
Als nächstes Ziel meiner Reiseplanung wollte  
ich die Präfektur Nara ansteuern. Auf dem 
Weg dort hin liegt die Stadt Sasayama, unter 
den Molchkennern bekannt durch die 
Unterart des Cynops pyrrhogaster sasayamae, 
welche heute jedoch als eindeutige Unterart 
nicht mehr gebräuchlich ist. 



Im Zentrum der Stadt sind auf einer hohen Feste die Überreste einer Burganlage zu sehen, außerdem ein 
Museum mit einem Schrein. Von dieser Anhöhe hat man einen guten Ausblick über die Stadt, die Berge und 
den breiten Wassergraben, der diese Festung umgibt, und in diesem Wassergraben eine Menge Schildkröten. 



Dem Verhalten nach und auch der 
geografischen Verbreitung wegen fielen 
mir nur Mauremys japonica ein. Freudig 
ignorierte ich die Absperrung des 
Wassergrabens, holte mein Teleobjektiv 
aus der Tasche und stellte den Fokus 
scharf. Leider zu früh gefreut, nicht eine 
dieser zahlreichen Schildkröten war ein 
Ureinwohner dieser Insel, sondern ein 
Mix der amerikanischen Chrysemys-
Fauna.  
Auf dem Vorplatz wurde das Dekanshon-
Matsuri, ein Erntedankfest, vorbereitet. 



In der Stadt selbst fand ich kein günstiges Gewässer 
in dem ich nach Cynops pyrrhogaster suchen konnte. 
Also fuhr ich an den Stadtrand und da, wo schon 
bald die Reisfelder anfingen gab es auch Gewässer, 
die mir günstig erschienen. Zuerst kletterte ich in 
einen zugewachsenen und verlandeten Flusslauf, 
versank im Schlamm, verjagte Frösche und Wasser-
schlangen bevor ich in einem tieferen Wasserbereich 
ein einziges Weibchen von Cynops pyrrhogaster fing. 
Daneben gab es eine Anhäufung verschiedener 
Fische und Krebse in diesem flachen Restwasser. 
Weit mehr Glück hatte ich wiedermal in einem 
Zufluss der Reisfelder, wo sich zahlreiche Cynops bei 
der Strömung in die Grasbüschel klammerten. 
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